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Franz Beckenbauer (rechts) im Dillinger Donaustadion gemeinsam mit Torwart Walter Fuchsluger bei der Platzwahl.
Ferner von links das Schiedsrichtergespann mit Heinz Demeter, Günther Holz und Richard Mayershofer.

Einen interessierten Blick in den Lokalsport unserer Zeitung warf Franz Beckenbauer (rechts) bei einem Besuch in Dil-
lingen im Vorfeld des Benefizspiels im Oktober 1984. Fotos: Herbert Schmoll

Als Franz Beckenbauer in Dillingen zu Gast war
Fußball: Im Oktober 1984 kam es im Donaustadion zu einem Benefizspiel zwischen einer Weltmeister-Auswahl gegen ein

nordschwäbisches Auswahlteam. Zeitzeugen aus dem Landkreis erinnern sich. Für viele Ex-Fußballer war der „Kaiser“ ein sportliches Vorbild.

Von Günther Herdin

Er hat die ganze Welt gesehen, war
einer der besten Kicker rund um
den Globus und hat dennoch nie
die Bodenständigkeit verloren. Das
behaupten Menschen aus der Regi-
on, die den am vergangenen Sonn-
tag im Alter von 78 Jahren verstor-
benen Franz Beckenbauer persön-
lich kennenlernen durften.

Einer davon war Walter Fuchs-
luger, Torwart-Legende aus Dillin-
gen und mit 86 Jahren immer noch
amtierender Stadt- und Kreisrat.
Das erste Mal traf Fuchsluger den
Fußball-Kaiser am 21. Oktober
1984 bei einem Benefizspiel im Dil-
linger Donaustadion zwischen ei-
ner Mannschaft der WM-Helden
von 1974 um Uli Hoeneß, Wolf-
gang Overath, Günther Netzer
oder Jürgen Grabowski gegen eine
Nordschwabenauswahl. Franz Be-
ckenbauer führte vor 6500 Zu-
schauern die Promi-Truppe als Ka-
pitän auf das Spielfeld. Die Platz-

wahl ging an Walter Fuchsluger
von der Nordschwabenauswahl,
das Match gewannen jedoch die
Ex-Weltmeister mit 6:2. Fuchslu-
ger stand die erste Halbzeit im
Kasten. „Da stand es noch 0:0, von
Beckenbauer holte ich einen
Schuss aus der linken Ecke raus“,
erinnert er sich auch fast
40 Jahre danach noch an
diese Szene.

Veranstalter des Spiels
war die Firma Reizner,
dessen jetziger Senior-
chef Chef Alfred Pause-
wang seine Fühler aus-
streckte, um die Ex-Welt-
meister nach Dillingen zu holen.
Geholfen habe ihn dabei sein Ge-
schäftspartner Walter Berchten-
breiter, der private Kontakte zu
Torwart Sepp Maier pflegte, der
schließlich seinen langjährigen
Teamkollegen vom FC Bayern
München überzeugen konnte, mit
der WM-Heldenmannschaft im
Donaustadion anzutreten. Sinn
und Zweck, so Pausewang, war es,

einen größeren Betrag für die
Fanz-Beckenbauer-Stiftung einzu-
spielen. „Am Ende waren es 50.000
Mark, die wir zusammenbekom-
men haben“, blickt Pausewang
stolz zurück.

Für den heute 76-Jährigen, der
in jungen Jahren selbst als Vertei-

diger auf dem Fußball-
platz stand, war der Kaiser
ein großes sportliches Vor-
bild. „Ich bin früher oft ins
Olympiastadion nach
München gefahren, um
Franz Beckenbauer spie-
len zu sehen“, war Pause-
wang begeistert, mit wel-

cher Lässigkeit und Lockerheit der
Libero des FC Bayern die Bälle
streichelte und oft mit einem Au-
ßenristpass nach vorne spielte.
Beim gemeinsamen Bankett nach
dem Benefizspiel konnte Pause-
wang im VIP-Zelt auf dem eigenen
Firmengelände mit den Promis
viele Gespräche führen, auch mit
Franz Beckenbauer, der kurz zuvor
den Posten als Bundestrainer von

Jupp Derwall übernommen hatte.
Mit dabei beim Small Talk war
auch Walter Fuchsluger, der ein
Jahr danach mit Beckenbauer frei-
lich noch intensiver plaudern
konnte. Als der Kaiser nämlich er-
neut nach Dillingen kam, um im
Senioren- und Pflegeheim Heilig-
Geist-Stift aus Mitteln der
Franz-Beckenbauer-Stif-
tung eine modern ausge-
stattete Badewanne in Be-
trieb zu nehmen. „Wir wa-
ren fast den ganzen Tag
zusammen“, erinnert sich
Fuchsluger. Mit von der
Partie waren damals auch
Dillingens OB Hans-Jürgen Weigl
und Beckenbauers Manager Robert
Schwan. Natürlich habe man sich
viel über Fußball unterhalten,
„aber auch über andere Dinge im
Leben“, erinnert sich Fuchsluger.

Der damalige Bundestrainer sei
bei all den Gesprächen nie einge-
bildet oder gar arrogant gewesen.
Was auch einer der beiden Linien-
richter beim Benefizspiel im Okto-

ber 1984 bestätigen kann: „Franz
war immer locker und gut drauf“,
hat sich Beckenbauer bei Richard
Mayershofer viele Sympathien er-
worben. Was einige Jahre später
nochmals der Fall war, als der
Steinheimer Mayershofer mit
Freunden bei einem Spiel der

Champions League des
FC Bayern bei Paris St.
German in der französi-
schen Hauptstadt weilte.

Nach dem Match traf
die kleine Fangruppe aus
Schwaben im gleichen
Hotel, in welchem der
deutsche Rekordmeister

untergebracht war, Beckenbauer
an der Bar. „Ja, seid hier denn auch
hier“?, fragte laut Mayershofer der
Kaiser in die Runde und legte nach,
in dem er wissen wollte, ob man
was trinken möchte. „Wir sagten
natürlich ja, und schon stand eine
Flasche Sekt auf dem Tisch“, lacht
das Schiedsrichter-Urgestein aus
Steinheim. Gespräche mit Gerd
Müller, der in jungen Jahren für

den TSV Nördlingen am Ball war,
oder mit Uli Hoeneß hat der frühe-
re Abwehrspieler des TSV Wertin-
gen, Leonhard „Hartl“ Kotter, eini-
ge geführt. Zu einem Dialog mit
Franz Beckenbauer ist es aber nie
gekommen. Dafür hat der heute
77-Jährige den Kaiser oft spielen
sehen. Nicht nur beim Benefizspiel
in Dillingen. „Als Anhänger des FC
Bayern bin ich oft ins Olympiasta-
dion gefahren, um mir von ihm et-
was abzuschauen“, verrät Kotter.
„Franz Beckenbauer war der Den-
ker und Lenker seiner Mannschaft
auf dem Platz“, zieht der Wertinger
den Hut vor den Leistungen des
ehemaligen Weltmeisters, der spä-
ter auch als Trainer, Präsident und
Botschafter des Deutschen Fußball
Erfolge über Erfolge einfahren
konnte. Kotter erinnert dabei an
den Titel als Coach bei der WM
1990 in Italien und an das Som-
mermärchen 2006 in Deutschland,
das vor allem die „Lichtgestalt“
Franz Beckenbauer ermöglicht
habe.

W. Fuchsluger Leonhard Kotter

Gauoberliga
1. Binswangen 3 1728 6:0
2. Unterschöneberg 3 1697 2:4
3. Emersacker 3 1681 2:4
4. Hohenreichen 3 1673 2:4

Damen-Rundenwettkampf

Gauliga
1. Westendorf 3 1681 6:0
2. Geratshofen 3 1683 4:2
3. Bocksberg 3 1649 2:4
4. Hirschbach-Possenried3 1635 0:6

Gauklasse
1. Rischgau 2 1086 2:2
2. Pfaffenhofen 2 1075 2:2
3. Laugna 2 1067 2:2

A-Klasse
1. Biberbach 2 1041 2:2
2. Roggden 2 1034 2:2
3. Blankenburg 2 1008 2:2

Abstiegskampf spitzt sich zu
Schießen: Spannung pur im Rundenwettkampf der Damen.

Region Wertingen Es ist Halbzeit bei
den Damenrundenwettkämpfen
im Sportschützengau Wertingen.
Dadurch, dass einige Damen-
mannschaften punktgleich sind,
zeichnet sich eine spannende
Rückrunde ab. Kurz vor dem Jah-
reswechsel konnten die Damen
von „Immergrün“ Unterschöne-
berg in der Gauoberliga aufatmen.
Gegen „Frohsinn“ Hohenreichen
wurde der erste Saisonsieg einge-
fahren. Damit ist Unterschöneberg
zusammen mit Hohenreichen und
„Alpenrose“ Emersacker punkt-
gleich. Ein enger Abstiegskampf
spitzt sich zu. Die Damen von
„Frohsinn“ Binswangen konnten
hingegen alle Duelle gewinnen und
stehen unbedrängt an der Spitze.

In der Gauliga gibt „Tell“ West-
endorf bisher die beste Figur ab.
Auch dieses Team konnte in der
laufenden Runde bisher alle Wett-
kämpfe gewinnen. Richtig span-
nend wird es dann in der Gauklasse
und A-Klasse. Hier sind alle Mann-
schaften punktgleich. Sollte dies
am Ende der Saison immer noch
der Fall sein, wird hier die Durch-
schnittsringzahl über Auf- und
Abstieg entscheiden.

Das beste Einzelergebnis der
vergangenen Wettkämpfe kam mit
192 Ringen von Claudia Rolle („Im-
mergrün“ Unterschöneberg).
Knapp dahinter folgen mit jeweils

191 Ringen Michaela Koller („Kö-
nig Ludwig“ Hirschbach-Possen-
ried) und Marion Häußler („Ritter-
burg“ Bocksberg). (THMI)

GAUOBERLIGA
Immergrün Unterschöneberg – Froh-
sinn Hohenreichen 566:555
Unterschöneberg: Claudia Rolle 192 Ringe;
Melanie Rättig 190; Gisela Leutenmaier 184
- Hohenreichen: Tanja Kerner 189 Ringe;
Claudia Havel 183; Julia Böldt 183.

GAULIGA
Hirschbach-Possenried – Gemüt-
lichkeit Geratshofen 553:558
Hirschbach: Michaela Koller 191 Ringe; Eli-
sabeth Mayrböck 188; Pauline Vogler 174 -
Geratshofen: Emily Langenmaier 190 Ringe;
A. Langenmaier 186; Daniela Dietze 182.

Tell Westendorf – Gemütlichkeit Ge-
ratshofen 558:554
Westendorf: Monika Klügl 188 Ringe; Mari-
anne Herbeck 185; Natalie Beutmiller 185 -
Geratshofen: Magdalena Gerblinger 187
Ringe; Daniela Dietze 185; S. Thoma 182.

Tell Westendorf – König Ludwig
Hirschbach-Possenried 562:545
Westendorf: Monika Klügl 190 Ringe; Nata-
lie Beutmiller 189; Marianne Herbeck 183 -
Hirschbach: Elisabeth Mayrböck 189 Ringe;
Michaela Koller 186; Laura Vogler 170 Ringe
König Ludwig Hirschbach-Possen-
ried – Ritterburg Bocksberg 537:553
Hirschbach: Elisabeth Mayrböck 186; Mi-
chaela Koller 182 Ringe; Laura Vogler 169 -
Bocksberg: Marion Häußler 191 Ringe; Sa-
bine Gieß 185; Margit Behringer 177.

A-KLASSE
Gemütlichkeit Biberbach – Tell
Roggden 534:498
Biberbach: Corinna Kraus 187 Ringe; Laris-
sa Kraus 178; Manuela Storr 169 - Roggden:
Sonja Mengele 178 Ringe; Bettina Kaim
170; Nicole Lindenmeier 150.

Foto: Julian Leitenstorfer (Archivbild)

Am besten ins Schwarze gezielt
Thiel und Fleischmann neue Schützenkönige.
Wertingen Am Dreikönigstag fand
beim Schützenverein von „Hallo-
dri“ Wertingen das diesjährige Kö-
nigsschießen statt. Der genaueste
Schuss ins Zentrum an diesem
Abend entschied über die Königs-
würde. Dabei blieb den Schützen
bei einer Maximalanzahl von 40
Schüssen selbst überlassen, wie
viele Schüsse abgegeben werden
möchten. Dank einer großartigen
Beteiligung an Jugendlichen nah-
men fast so viele Nachwuchs-
schützen wie Erwachsene am Kö-
nigsschießen teil.

Bei den jungen Schützinnen und
Schützen wurde die letztjährige
Königin Leonie Musch von Moritz
Fleischmann mit einem 30,2-Teiler
abgelöst. Zweite bei den Jugendli-
chen wurde Emma Girsig
(67,8-Teiler), und den dritten Platz

belegte Melanie Buß mit einem
86,8-Teiler. Bei den Erwachsenen
musste Christian Kaiser seine Kö-
nigskette an Thomas Thiel abge-
ben. Ihm gelang mit einem 23,4-
Teiler der beste „Zehner“ des
Abends. Auf Platz zwei landete Si-
mon Hirn mit einem 35,1-Teiler vor
Thomas Prankl mit einem 42,4-
Teiler.

Die Zweitplatzierten erhielten
traditionsgemäß eine Wurstkette
überreicht. Die Drittplatzierten
durften sich über eine Brezenkette
freuen. Thomas Thiel und Moritz
Fleischmann dürfen sich nun als
neue Könige mit einem neuen Ta-
ler an der Königskette verewigen
und beim Gauball am 24. Februar
in der Wertinger Stadthalle beim
Einmarsch der Könige mit Einlau-
fen. (THMI)

Die Repräsentanten bei „Hallodri“ Wertingen. Von links: Leonie Musch (letzt-
jährige Jugendkönigin), Melanie Buß, Emma Girsig, Schützenkönig Thomas
Thiel, Jugendkönig Moritz Fleischmann, Simon Hirn, Thomas Prankl und
Christian Kaiser, der letztjähriger Schützenkönig. Foto: Michael Thiel

Wintersport

Skiclub Neumünster bietet
neue Kurse und Fahrten an
Der Skiclub Neumünster veran-
staltet am 13. und 14. Januar (Aus-
weichtermin 20. und 21 Januar
2024) einen Ski- und Snowboard-
Auf- und Fortbildungskurs. Es
geht voraussichtlich ins Skigebiet
Oberjoch. Weitere Termine sind
für den 3./4. Februar und den 2.
März vorgesehen. Die Fünf-Tages-
fahrt findet vom 10. bis 14 März
statt. Anmeldung und Information
bei Reiseleiter Erich Pux, Telefon:
08295/9093710. (fmi)
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